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nen Abtheilungen des Reichstages. Die Liſte für 


Orient. 
die Wahl des erſten und zweiten Vorſitzenden der ſie⸗ 


Konſtantinopel, 9. September. Dem 
Zuſammentritt der europätſchen Kommiſſion zur 
Organisation in Oſt⸗Rumelien wird für Anfang 
nächſter Woche entgegengeſehen. Nach einem rume⸗ 
liſchen Orte dürfte die Kommiſſion aber für die 
nächſte Zeit kaum abgehen, da die Aufregung inner⸗ 
halb der mohamedaniſchen Bevölkerung auch in Ru⸗ 
melien ſehr im Wachſen begriffen iſt. 

Peſt, 9. September. Wie der „Peſter 
Lloyd“ berichtet, haben die Albaneſen ungefähr 
45,000 gut bewaffnete Inſurgenten konzentrirt. Die 
Situation ſei für Oeſterreich eine ernſte. Glück⸗ 
licherweiſe hätten ſich aber die vom Fürſten Doda 
Prenk befehligten katholiſchen Albaneſen ihren moha⸗ 
medaniſchen Landsleuten nicht angeſchloſſen und wür⸗ 
den dem Vordringen der Oeſterreicher keinen Wider⸗ 
ſtand entgegenſetzen. 
0 London, 9. September. Die „Times“ 
veroffentlicht einen ſehr bemerkenswerthen telegraphi⸗ 
ſchen Bericht aus Kalkutta, deſſen offizieller Urſprung 
wohl im indiſchen Amt zu ſuchen iſt. Es heißt in 
dem Berichte wörtlich: „Es müſſen ſofort energi⸗ 
ſche Maßregeln ergriffen werden, um dem Vordrin⸗ 
gen der Ruſſen in Afghaniſtan ein Ziel zu ſetzen. 
Eine Alliance zwiſchen Rußland und Amur muß 
um jeden Preis gehindert werden. Sollte ſich der 
Beherrſcher von Amur den Anerbietungen Englands 
jedoch unzugänglich zeigen, ſo werden wir andere 
Mittel und Wege finden müſſen, um einer feind⸗ 
ſeligen Haltung von dieſer Seite zu begegnen. 

Rom, 10. September. Dem „Diritto“ zu⸗ 
folge werden ſeitens des Miniſteriums des Auswär⸗ 
tigen weitere Schritte in Wien und Serajewo ge⸗ 
than, um die näheren Umſtände des an dem Kon⸗ 
ſul Perrod verübten Mordes in Erfahrung zu brin⸗ 
gen. Eine dem Miniſterium zugegangene Depeſche 
konſtatirt, daß der Schauplatz des Verbrechens nicht 
Gabeka, ſondern Zepce war. 


verſchiedenen Fraktionen wie folgt komponirt wor⸗ 
den: 1) Wiggers (Parchim), Freiherr v. Nordeck 
zu Rabenau; 2) v. Schwarze, Hänel; 3) v. For⸗ 


v. Frankenſtein; 5) Bamberger, Graf Balleſtrem ;; 
6) Graf Moltke, Hölder; 7) Freiherr v. Stauffen⸗ 
berg, v. Seydewitz. PETE 

— Ueber den Orient ſchreibt die „Nat.⸗Ztg. “ 


Schon ſeit einigen Tagen laufen Gerüchte durch die 


den griechiſchen Konflikt bezöge. 
tern wurde verſichert, daß Deutſchland die Initiative 


komme. Ob nun dieſe Nachricht verfrüht war oder 
nicht, jedenfalls wäre eine ſolche kräftige Initiative 
am Platze heute, nachdem Athen ſich nun thatſäch⸗ 


durch unſeren dortigen Korreſpondenten eine bezüg⸗ 
liche Kunde zu. Derſelbe meldet: „Hier wird v 


des Berliner Vertrages ſind, ſich betreffs gemein 
ſchaftlicher Schritte in Konſtantinopel und Ath 


Feindſeligkeiten zwiſchen der Türkei und Griech 
land zu verhindern.“ Es iſt ſehr wohl mögli 


vorgängig über die der Pforte gegenüber einzun 
mende Haltung ſich geeinigt haben, ſo daß nunm 
eine bündige Antwort auf die griechiſche Note 
folgen wird. 


1 Pi RE Fe f wachſe ufga ben des 
deniſchland . 5 blicks. Vielmehr ſcheint die Stellung des Sultans 
Berlin, 10. September. Die für morgen, täglich ſchwieriger, ſchwankender zu werden. Die 
Mittwoch, auf die Tagesordnung des Reichstages Aufſtände dehnen ſich überall weiter aus. Selbſt 


geſetzte Präſidentenwahl beſchäftigt heute noch immer 
die Fraktionen, ohne daß bis jetzt über den Ver⸗ 
lauf der Sache ſich irgend etwas mit Wahrſchein⸗ 
lichkeit ſagen ließe. Die Wahl des Herrn von 
Forckenbeck gilt am eh ſten für wahrſcheinlich, da 
der langjährige Präſident des Hauſes das allge⸗ 
meine Vertrauen genießt, nicht minder mag dabei 
mitwirken, daß keine dritte Partei in der Lage iſt, 
einen entſprechenden Kandidaten an die Stelle zu 
ſetzen. Was dagegen die beiden Vizepräſidenten be⸗ 
trifft, ſo iſt trotz der verhältnißmäßigen Indifferenz 
der Sache eine Klärung noch nicht eingetreten. Die 
konſervativen Fraktionen beanſpruchen die beiden 
Bizepräfiventen-Stellen, und zwar die erſte Stelle 
für Herrn v. Seydewitz, die zweite für den Fürſten 
Hohenlohe⸗Langenburg. Das Centrum beanſprucht 
ſeinerſeits den erſten Vizepräſidenten zu ſtellen und 
zwar wird als ſein Kandidat der Abg. Reichen⸗ 
ſperger bezeichnet. Der Fortſchritt wäre nach der 
Sprache fortſchrittlicher Blätter geneigt, den An⸗ 
ſpruch des Centrums zu unterftüßen. Die Natio- 
nalliberalen haben die Dinge bis eben gehen laſſen 
und einen Beſchluß noch nicht gefaßt. Es iſt ſo⸗ 
gar noch zweifelhaft, ob ſie überhaupt in dieſer Be⸗ 
ziehung einen Fraktionsbeſchluß zu faſſen gedenken; 
man darf aber vorausſetzen, daß weder der An⸗ 
ſpruch des Centrums auf einen Vizepräſidenten, noch 
der der konſervativen Fraktionen auf zwei von na⸗ 
tionalliberaler Seite unterſtützt werden wird. Man 
iſt nationalliberalerſeits geneigt, für den Fürſten 
Hohenlohe-Langenburg zu ſtimmen, findet ſich aber 
bis jetzt zu einer Jagitiative nicht veranlaßt. Dies 
um ſo weniger, als Herr v. Forckenbeck die An⸗ 
nahme einer Wahl von vornherein für den Fall 
abgelehnt hat, als dieſelbe in Folge einer Kompro⸗ 
mißverhandlung über die Beſetzung des Geſammt⸗ 
präſidiums ſtattfinden ſollte. Der Mangel einer 
zuſammenſtimmenden Mehrheit und einer leitenden 
Fraktion macht ſich ſchon bei den eeſten Schritten 
des Reichstages bemerklich. 

Die Interpellation des Abg. Mosle und Ge⸗ 
noſſen, den Untergang des „Großen Kurfürſten“ 
betreffend, iſt heute eingebracht worden und wird 
auf einer der nächſten Tagesordnungen erſcheinen. 
Man unterſtellt, daß die Marineverwaltung ſelbſt 
x Bedürfniß fühlt, umfaſſende Aufklärungen zu 
geben. 

Heute Vormittag konſtituirten ſich die einzel⸗ 


in der Hauptſtadt wankt der Boden. 
meldet: 

London, 10. September. 
iſt hierher zurückgekehrt. 

Nach einem Telegramm der „Times“ aus 
Konſtantinopel von geſtern haben daſelbſt am Abend 
vorher zahlreiche Verhaftungen in Folge einer an⸗ 
geblichen neuen Muradiſtenverſchwörung ſtattgefunden. 
Die Stimmung im Volke iſt eine ſehr erregte. Die 
Palaſtwache mußte verſtärkt werden. i 

— Der „Heſſ. Morgenztg.“ zufolge ift dem 
Generalkommando in Kaſſel mitgetheilt worden, daß 
der Kaiſer höchſtwahrſcheinlich am 14. d. auf Wil- 
helmshöhe eintreffen wird. Die Kaiſerin wird da⸗ 
ſelbſt ſchon am Tage vorher erwartet. Es heißt, 
daß auf Wilhelmshöhe für faſt 300 Perſonen, die 
zum kaiſerlichen Hoflager gehören, Quartiere beſtellt 
ſind. Weiter vernimmt das genannte Blatt, daß 
der Kaiſer mit der Abſicht umgeht, täglich in den 
Parkanlagen Reitübungen anzuſtellen, woraus zu⸗ 
nächſt auf ein gutes Befinden im Allgemeinen zu 
ſchließen, dann aber auch weiter zu folgern iſt, daß 
der oberſte Kriegsherr die Parade zu Wabern im 
Sattel abnehmen wird. 

— Der „B. B.⸗C.“ ſchreibt: Soeben ver⸗ 
breitet ſich die Nachricht, daß der Attentäter Nobi⸗ 
ling heute geſtorben iſt. 

Ausland. 

Paris, 7. September. Die „Gazette des 
Tribunaux“, das offiztöſe Blatt der Polizeipräfektur, 
bringt über die Sozialiſten⸗Angelegenheit folgende 
Mittheilung: „Am Donnerſtag Abend 8 Uhr ver⸗ 
ſuchte eine gewiſſe Anzahl Delegirter von Arbeiter⸗ 
und anderen Verbindungen Frankreichs und des 
Auslandes in dem Lokal des „Cercle“ des 15. Ar⸗ 
rondiſſements die erſte Sitzung des internationalen 
ſozialiſtiſchen Arbeiter-Kongreſſes abzuhalten, welchen 
die Behörde den Vorſchriften der Artikel 291 und 
292 des Strafgeſetzbuches und dem Geſetze vom 
10. April 1834 gemäß als eine nicht ermächtigte 
Verſammlung konſtituirend verboten hatte. Unge⸗ 
achtet der von den Polizei⸗Kommiſſarien Tonqueteau 
und Clement gemachten Aufforderungen beſtanden 
dieſe Individuen doch darauf, den Kongreß abzu⸗ 
halten und, um ihr Projekt auszuführen, verbarri⸗ 
kadirten ſie die Eingangsthür des Lokals, in wel⸗ 
chem fie ſich befanden. Da es dem Polizei⸗Kom⸗ 
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ben Abtheilungen war durch Abſprache zwiſchen den 


cade de Biaix, Völk; 4) v. Schöning, Freiherr 


Preſſe von einer energiſchen Thätigkeit, die ſich auf 
In ruſſiſchen Blät⸗ 


ergriffen habe, um gegen die Pforte mit der Forde⸗ gl 
rung vorzugehen, daß Griechenland zu dem Seinen 


lich um die Vermittelung der Mächte bemüht hat. 
Aus Paris von geſtern geht uns denn auch bereits 


geeinigt haben, um jedenfalls einen Ausbruch offener 
Einzelheiten: „Am Donnerſtag, 10 Minuten vor 


daß angeſichts der Cirkularnote der Pforte diz 
Mächte auf die Initiative Deutſchlands hin bereit 


In Konſtantinopel iſt man inzwiſchen nicht] Die] 
a ähee, 
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tettiner Zeitung. 


miſſar Tongueteau gelungen war, im Augenblicke, 


wo die Thür für die Freunde und Eingeladenen 
der Organtſatoren geöffnet wurde, in den Saal 


einzudringen, ſo ſtürzte ſich einer dieſer Organiſato⸗ 
ten, derjenige, welcher für dieſe Gelegenheit den 
Saal gemiethet hatte, auf dieſen Beamten und 
faßte ihn gewaltſam an der Kehle. Er wurde ſo⸗ 
fort von den Agenten verhaftet, welche Herrn Ton⸗ 
wmetenu begleiteten. Fünf andere, wegen ihres An⸗ 
eils an dem internationalen Sozialiſten⸗Kongreſſe 
kannte Individuen wurden gleichfalls verhaftet. 


Es ſcheint, daß die Mächte des Berliner Vertrages Es ſind Baſile, Jules Guesde genannt, ehemaliger 
mit großer Aufmerkſamkeit und mit Bereitſchaft zur Chefredakteur des Blattes „Egalite" ; ein fremder 


Aktion den Vorgängen im Orient gegenüberſtehen.] Arbeiter Namens Schumann, ein gewiſſer Goueſſe, 


Arbeiter zu Pateaux bei Paris, die Studenten 
aſſard und Chabry. Hausſuchungen wurden als⸗ 
dann bei dieſen Individuen ſowie bei einem Herrn 
Hirſch, deutſchen Sozialiſten, vorgenommen, der 
gleichfalls einen großen Antheil an der Organiſa⸗ 
tion des Kongreſſes genommen zu haben ſcheint. 


Zahlreiche Papiere wurden mit Beſchlag belegt und 


werden der Juſtiz zur Prüfung vorgelegt werden, 

über die Thatſachen der Rebellion und der un⸗ 
erlaubten Verbindung zu befinden haben wird, 
welche man den verhafteten Individuen zur Laſt 
legt.“ Die „Marſeillaiſe“, das Organ des Arbei⸗ 
er⸗Kongreſſes, veröffentlicht einen Proteſt eines 


ſichert, daß ſämmtliche Mächte, welche Unterzeichner Theiles der Organiſatoren deſſelben gegen die Be⸗ 


hauptung, daß den Polizei⸗Agenten Widerſtand ent⸗ 
gegengeſetzt worden ſei, und veröffentlicht über die 
Vorgänge in der Rue des Entrepreneurs folgende 


8 Uhr, erſchienen vor Nr. 104 der Rue des Entre⸗ 
preneurs Guesde und Deville zugleich mit den zahl⸗ 
reichen Polizeibeamten, die, ohne ein Wort zu ver- 
ieren, zu der Verhaftung des Bürgers Guesde 
chritten. Um 8 Uhr 5 Minuten pochten die Bür- 
ger Chabry und Deville an der Thür; der Polizei⸗ 
Kommiſſar Clement trat vor, und auf die Antwort 
dieſer beiden Bürger, daß ſie von dem Bürger Fi⸗ 
a geluven ſeien, fragte er fie um ihren Na⸗ 
men und Stand, den ſie ohne die geringſte Schwie⸗ 
rigkeit zu machen angaben. Herr Clement ſagte 
keineswegs, daß die Verſammlung verboten, ſondern 
bemerkte wörtlich: „Haben Sie wohl darauf Acht, 
meine Herren, daß wir Sie nicht verhindern, einzu⸗ 
treten, und, wenn die Thür nicht geöffnet iſt, ſo 
kommt es daher, daß Herr Finanee ſte nicht öffnen 
will.“ Da einen Augenblick ſpäter der Bürger 
Finance geöffnet hatte, jo trat der Bürger Deville 
in den Saal, nachdem er ſeine Einladungskarte vor⸗ 
gezeigt hatte. Während der Bürger Finance ſie 
prüfte, fielen zahlreiche Agenten unter dem Befehl 
des Polizei⸗Kommiſſars über ihn her und nahmen 
ihn feſt; der Bürger Deville wurde zugleich im 
Saale verhaftet. Nach dem Poſten der Rue Violet 
wurden geführt die Bürger Finance, Deville, Chabry, 
Schumann, Maſſard und Coneſte. Sie fanden dort 
den Bürger Guesde. Dieſe verſchiedenen, von den 
Agenten Brutaliſirten wurden verhört und durch⸗ 
ſucht; ſie wurden dann in ihre reſp. Wohnungen 
geführt, wo man genaue Nachſuchungen anſtellte, 
und ſchließlich auf die Polizeipräfektur gebracht Der 
Bürger Deville allein wurde um 10 Uhr Abends 
in Freiheit geſetzt. Außer den oben genannten Per⸗ 
ſonen wurden noch verhaftet die Bürger Durand 
(Delegirter von Marſeille) und Hirſch. Die Po⸗ 
lizei⸗Kommiſſare, welche dieſer Operation vorſtanden, 
waren Clement, Fougereteau, Baron, Bellac, 
Schuerb u. A. Sie wurden von Herrn Lombard, 


dem Chef des politiſchen Dienſtes der Polizeipräfek⸗ 


tur, befehligt. 


Provinzielles. 
Stettin, 11. September. 

— Wir kommen noch einmal, nach den jetzt 
vorliegenden Berichten der gegneriſchen Blätter mit 
ein paar Worten auf die von den Anhängern des 
Herrn Kapp im Wolff'ſchen Garten gehaltene 
Verſammlung zurück. Herr Dr. Dohrn, der das 
Referat übernommen hatte, hielt zunächſt vorgeblich 
einen Vortrag über die „Aufgabe des neuen Reichs⸗ 
tages“, worin er indeſſen weniger über dieſes Thema, 
als vielmehr, wie man ſich auszudrücken pflegt, 
„de omnibus rebus et quibusdem alliis““, oder 
auf deutſch über alle möglichen Dinge und noch 
einige andere ſprach. Ohne gerade bei Adam und 
Eva anzufangen, wußte Herr Dohrn doch auch ſelbſt 
das entferntſt Liegende in denſelben glücklich hinein⸗ 
zuziehen. Was die Stettiner Wähler des Herrn 
Kapp z. B. die brandenburgiſche Provinzial⸗Synode 


oder der hannoverſche Partikularismus intereſſiren 
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Stettin, 1878. 


Die viergeſpaltene Petitzeile 15 13, 
Redaction, 


Druck und Verlag von . Grassmanz, 
Kirchplatz Nr. 3. 


ſoll, iſt nicht gut abzuſehen. 


Beides gehört unge⸗ 


fähr genau ſo nach Stettin, wie jene Stelle in der 


Rede des Herrn Dr. Kapp ſelbſt, wo er die Bauern 


warnt, ſich nicht durch das Verſprechen von Korn⸗ . 


zöllen fangen zu laſſen. Wie Stettin wohl kaum 
einen einzigen Bauern in ſeinen Mauern beſitzt, ſo 
ſind auch die hannoverſchen Partikulariſten ein etwas 
entfernter Stoff für eine hieſige Wahlrede. 


> 


® 


Mert- 


würdig bleibt in der Rede des Herrn Dohrn nur =. 


die Bereitwilligkeit, die er ſeiner Partei zu Reformen 
und Umarbeitungen auf dem Gebiete der Gewerbe⸗ 
Geſetzgebung zuſchreiben zu müſſen meint. Herr 
Kapp erklärte bekanntlich ganz im Gegentheile dazu, 
ſich wegen keines der bisher auf dieſem Gebiete zu 
Stande gekommenen Geſetze irgendwie entſchuldigen 
zu ſollen. Daß Herr Dohrn in Herrn Kapp nicht 


Bert 
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nur einen Theoretiker, ſondern auch einen großen 


Praktiker erblickt, erklärt ſich wohl am Beſten daraus, 
daß von Beiden Herr Dohrn allerdings immer noch 
als der Unpraktiſchere angeſehen werden muß. Wenn 


Herr Dohrn endlich die Behauptung aufſellt, das 


ſchriftliche Programm des Herrn Schlutow habe den 
Führern der liberalen Partei nicht vorgelegen, ſon⸗ 
dern dieſelben hätten daſſelbe erſt aus unſeren Zei⸗ 
tungen kennen gelernt, ſo iſt das ein Irrthum; 
daſſelbe iſt vielmehr mehreren der bedeutendſten Füh⸗ 


Poſten dienen zu müſſen. Alle diejenigen Wähler 
Stettins, welche Herrn Dr. Kapp vor ſeiner hieſigen 
Rede noch nicht kannten, „thuen Herrn Lichtheim 


rern derſelben — darunter allerdings wohl nicht 
Herrn Dohrn — vorher vorgelegt worden. 9 
Außerdem ſprach noch Herr Kaufmann Lichte 
heim, dem ja Seitens der Gegenpartei vielfach die 
undankbare Rolle zuertheilt wird, als vorgeſchobener 


leid“, Herr Lichtheim kennt dieſe „bedeutende Capa⸗ 


cität“ ſchon lange. 
Lichtheim in Kalauern der zweifelhafteſten Sorte. 


Herr Lichtheim hat bisher Herrn Stadtrath Schlutow 


„immer für einen Mann von guter Form und 
urbanen Sitten, für einen eingebildeten und wohl⸗ 
gefitteten Mann gehalten, doch auf dem politiſchen 
Gebiete habe er dieſe gute Lebensart verleugnet.“ 
Wir glauben zwar nicht, daß Herr Stadtrath 
Schlutow auf dieſes Urtheil des hier noch von 1871 
wohlbekannten Herrn Lichtheim ſo ſonderliches Ge⸗ 


wicht legen wird, neugierig wären wir indeſſen, 
zu erfahren, worin Herr Lichtheim eigentlich diefen 


GE 


Verſtoß des Herrn Schlutow gegen die gute politische 
Lebensart entdeckt hat. Mit dem famoſen Herrn 
Loewel oder Loebel oder Göbel (jede der 
drei Zeitungen ſchreibt den Namen dieſes bis jetzt 
noch ganz unbekannt gebliebenen Herrn anders) haben 
wir uns bereits beſchäftigt. Wenn Herr Ku hir 
endlich noch behauptet, unſer Chef⸗Redakteur ſei 
verſchiedentlich gegen die hieſigen Kaufleute zu Felde 
gezogen, ſo iſt das eine grobe Unwahrheit, welche 
wohl nur dem Kopfe des Herrn Kuhr entſprungen 
iſt. Wir haben ſtets nur gegen die Partei ge⸗ 
kämpft, welche unter Leitung der Herren Ame lu ng 
und Wendtlandt, bezüglich unter der Aegide 
der Herren Emil Aron und Lichtheim hier 
aufgetreten iſt und welche, wie es uns ſcheint, nicht 


Im Uebrigen übte ſich Herr 


eben das Gemeinwohl Stettins verfolgen dürfte. Er 


Dagegen haben wir ſtets für den Handel und für 
die Entwickelung Stettins gewirkt und gekämpft und 
werden in dieſer Wirkſamkeit auch unbeirrt durch 
die Angriffe der genannten Gegner fortfahren. 


— Nachdem die Provinzialſynoden ſich von 
Neuem über die Neuregulirung des 8 90 l[ge⸗ 


bührenweſens ausgesprochen haben, ſoll dieſe 


Angelegenheit der nächſten General⸗Synode zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung vorgelegt werden und handelt es ſich 
für dieſen Zweck um Beſchaffung des umfangreichen 
ſtatiſtiſchen Materials. Der Oberklrchenrath läßt 


daher allen Geiſtlichen und Gemeinden ausführliche Er 


J 


Fragebogen zugehen, welche bis zum 1. Oktober aus- 


füllt werden ſollen. 


— Der Kultusminiſter beabſichtigt eine neue = 


Ferienordnung für die Hochſchulen einzuführen. Da⸗ 
nach ſoll das Sommerhalbjahr von Anfang April 
bis Ende Juli, das Winterhalbjahr von Anfang 
Oktober bis Anfang März dauern, 


tember) ergeben würde. Dieſes Projekt iſt den Se⸗ 
naten der Univerſitäten zur Begutachtung unterbrei⸗ 
tet worden. 


„ In der Zeit vom Freitag bis Sonntag 
früh wurde bei einer Dame Lindenſtraße Nr. 1 ein 
Einbruch verübt und dabei Silberzeug im Werthe 
von 800 Mark, ſowie eine Brillantnadel und aus 
einigen Sparbüchſen 60 Mark geſtohlen. Der Ber- 


was eine nur 
dreimonatliche Ferienzeit (März, Auguſt und Sep⸗ 
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“dacht der Thäterſchaft lenkte ſich auf den erſt kürz⸗ 
lich aus dem Zuchthauſe entlaſſenen Schloſſergeſellen 
Jenſen, der am Sonnabend bei einem Dieb⸗ 
ſtahle gr. Schanze 10 ertappt und verhaftet wurde. 
Doch war eine Hausſuchung bei ihm ohne Reſultat. 

— Der Steinmetz Blieſener aus Trep⸗ 
tom a. R., welcher ſich hier obdachlos umhertreibt, 
entwendete in voriger Nacht einem in den Anlagen 
auf einer Bank eingeſchlafenen Arbeiter verſchiedene 
Kleidungsstücke, ein Buch mit Papieren und einen 
Geldbeutel mit 10 Mark. 

Köslin, 9. September. Wie die beiden vor⸗ 
angegangenen, ſo war auch der geſtrige letzte Tag 
der bienenwirthſchaftlichen und Gartenbau⸗Ausſtellung 
vom herrlichſten Wetter begünſtigt. Schon vom 
frühen Morgen ab waren die Ausſtellungsräume 
wieder mit Beſuchern angefüllt. Nachmittag um 4 
Uhr beſtieg Herr Kreisgerichtsrath Hildebrand 
die im Garten aufgeſtellte Tribüne, um die Prä⸗ 
mitrungen zu verkündigen. Er hob hervor, daß die 
Kommiſſion einen ſehr ſchweren Stand gehabt habe, 
da faſt alle ausgeſtellten Gegenſtände tadellos und 
prämiirungsberechtigt befunden worden ſeien. Nach 
reiflicher Ueberlegung und nach beſtem Wiſſen und 
Willen habe die Kommiſſton folgende Entſcheidung 

gefällt: 1) die ſilberne Staatsmedaille erhält Kunſt⸗ 
Fgärtner Weier von hier für ausgeſtellte Blattpflan⸗ 
zen, als die bei weitem beſte Leiſtung; 2) die drei 
bronzenen Staatsmedaillen erhalten a. Künſtgärtner 
Weier von hier für Marktpflanzen (blühende Gruppe), 
b. Knnſtgärtner Große von hier für Gloxinien, 
0 . Derſelbe für Gemüſe; 3) die ſilberne Vereins⸗ 
; medaille und einen der beiden ausgeſetzten Extra⸗ 
preiſe von 30 Mark für ein Teppichbeet der Kunſt⸗ 
gärtner Strelow aus Strippow; 4) die broncene 
Vereinsmedaille und den zweiten Extrapreis von 30 
Mark der Kunſtgärtner Weier von hier für eine 
gemiſchte Gruppe (Marktpflanzen) zuerkannt; 50 die 
6 Geldprämien ſind zuerkannt dem Kunſtgärtner 
Weier von hier für Blattpflanzen (Palmengruppe), 
dem Kunſtgärtner Pieper von hier für ein Teppich⸗ 
beet, dem Kunſtgärtner Strelow aus Strippow für 
Maranten, dem Kunſtgärtner Pieper von hier für 
Stecklinge (Azalien, Erica), dem Kunſtgärtner Große 
von hier für Fuchſien, dem Kunſtgärtner Pieper von 
hier für einen Brautſchmuck. Außerdem werden 
ehrenvolle Anerkennungen zu Theil: dem Gärtner 
Große für Pelargonien, dem Gärtner Pieper für 
Cyclamen, dem Gärtner Weier für Knollenbegonien, 
den Gärtner Schäffer für Gemüſe, dem Gärtner 
Heck aus Parnow für Melonen, der Frau Ober⸗ 
ſiaatsanwalt Henke von hier für 2 Stück Philoden⸗ 
dron, dem Buchhändler Hendeß für Gartenſchriften 
und dem Schloſſermeiſter Bödrich von hier für einen 
Blumentiſch. 8 
Nachdem der ſchaftlichen 
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Berlin, 9. September. 
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die prämiirten Ausſteller auszubringen, worauf Herr 
Gymnaſtallehrer Papke aus Stolp mit einem 
Hoch auf den unermüdlichen Förderer des Vereins⸗ 
lebens, Herrn Dr. Janke, antwortete. Letzterer er⸗ 
bat ſich hierauf nochmals das Wort zu der Erklä⸗ 
rung, daß ein Feſt wie das eben ſo ſchön verlau⸗ 
fene nicht mit der Nennung ſeines Namens geſchloſſen 
werden dürfe, er bitte deshalb die Verſammelten, 
einzuſtimmen in ein Hoch auf den Erhalter des 
Friedens und Unterſtützer aller friedlichen Arbeit, 
auf unſeren allverehrten Kaiſer Wilhelm I. Kräftig 
ſtimmten die Anweſenden in dieſen Ruf ein und 
ſangen dann unter Muſikbegleitung die erſte Strophe 
der National⸗Hymne. Der bienenwirthſchaftliche wie 
der Gartenbau⸗Verein können auf den Verlauf der 
ganzen Ausſtellung mit gerechtem Stolz zurückblicken. 
Haben beſonders die Vorſtände der Vereine auch 
viele Mühe und Arbeit gehabt, daß fie, wie z. B. 
I der Schriftführer des Gartenbau⸗Vereins, Herr Kauf- 
mann Suhle, ſich Tage lang mit nichts Anderem 
als den Vorbereitungen zur Ausſtellung beſchäftigen 
konnten, ſo dürfen ſie ſich heute dafür ſagen, daß 
ſie in den drei Tagen das Intereſſe des Publikums 


Centralvereins, fuhr Herr Kreisgerichtsrath Hilde⸗ 
brand fort, in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung beſchloſſen 
hatte, daß bei der Prämiirung der bienenwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung außer der Vorzüglichkeit der aus⸗ 
geſtellten Gegenſtände auch die bisherige Wirkſam⸗ 
keit der Ausſteller für Hebung der Bienenzucht ins 
Auge gefaßt werden ſollte, hat die Prämiirungs⸗ 
Kommiffion folgende Preiſe den genannten Bienen⸗ 
züchtern zuerkannt: 


1. ſilberne Medaille und 50 Mark 
Herrn Müller, Gymnaſtallehrer, 
Oltersdorf, Inſpektor an der Taubſtummen⸗ 

Anſtalt, f 

Topel jun., Lehrer in Klein⸗Jannewitz; 
2. broncene Medaille und 50 Mark 
Herrn Pieper, Lehrer in Karnkewitz; 

3. broncene Medatlle und 30 Mark 
Herrn Buchholtz, Gutsbeſitzer in Neuhof 
Bülow, Lehrer in Klöpperfier, 
Papke, Gymnaſtallehrer in Stolp; 
4. broncene Medaille und 30 Mark 8 
Herrn Schmidt, Taubſtummenlehrer in Köslin, 
Theodor Kath, Bauerhofsbeſitzer in Neuklenz; 
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5. 30 Mark für den Gartenbau und die Bienenzucht in hohem 

Herrn Geick, Bienenzüchter in Scharfenſtein, Grade gefördert haben. Auch materiell war der 
„ Thieß, Lehrer, Veſſin, 5 Ausfall des Unternehmens ein ſehr günſtiger. Die 

„ Kutz, Eigenthümer, Groß⸗Schwarzſee; Einnahmen betragen gegen 1000 Mark, ſo daß 
6. 20 Mark nach Deckung aller Koſten wohl noch ein kleiner 


Ueberſchuß bleiben dürfte. 

* Callies, 10. September. Am 8. d. M. 
Abends nach 10 Uhr entſpann ſich in dem hieſigen 
Dummert'ſchen Gartenlokale zwiſchen einem beurlaub⸗ 
ten Artillerie⸗Unteroffizier und einem Civiliſten eine 
blutige Schlägerei, wobei der Civiliſt bedeutende 
Meſſerſtiche erhielt. Die einzuleitende Unterſuchung 
wird das Brutale dieſer Schlägerei feſtſtellen. 


Vermiſchtes. 

Philadelphia. (Furchtbare Pulver⸗Ex⸗ 
ploſion.) Am 17. Auguſt, Nachmittags, ſchlug ein 
Blitzſtrahl in das Pulverfabriks⸗Gebäude der Herren 
Weddy u. Comp. in Pottsville, Pennſilvanien, in 
welchem ſich 30,000 Pfund Pulver und Dynamit 
befanden. Die ganze Stadt wurde von der ge⸗ 
waltigen Exploſion wie durch ein Erdbeben erſchüt⸗ 
tert. Von der Fabrik, welche ein aus Eiſen und 
Stein äußerſt ſolid gemaurztes Gebäude war, blieb 
nicht blos keine Spur übe, auch der Boden, auf 
welchem fie ſtand, wurde in einem Umkreiſe von 
einer Viertelmeile (engliſch) völlig aufgewühlt. Große 
Bäume wurden wie Zündhölzchen gebrochen, nahe⸗ 
liegende Häuſer buchſtäblich weggeblaſen. Steine 
von bedeutendem Gewichte wurden nach allen Rich⸗ 
tungen in große Entfernung geſchleudert. Eine halbe 
Meile son de Schauplatz der Kalgſtrorbe fen 
wurden mehrere Perſonen aulf-der Straße zu Boden 


Herrn Ferdinand Beloe aus Neuklenz, 

Zirbel, Bahnwärter aus Latzig, 

Reinke, Lehrer in Pollnow, 

Bertan, Lehrer in Zommin, 

Pollex, Lehrer in Schlawe, 

Kaddatz, Käſefabrikant aus Strippow, 
Fehlberg, Lehrer in Carwitz, 

Dummer, Lehrer in Weddin, 2 
Jeske, Lehrer in Wutzow. E 
Herr Kreisgerichtsrath Hildebrand dankte den 
Vereinen für die von ihnen aufgewendeten Be⸗ 
mühungen um das Zuſtandekommen der Ausſtellung 
und ertheilte beſonders den Bienenzüchtern ein Lob 
für die anſcheinend gute Erziehung ihrer Immen, 
welche alle vorher gehegten Befürchtungen dadurch 
widerlegten, daß ſie die während der Ausſtellungs⸗ 
tage fortwährend in der dichteſten Nähe der Stöcke 
ab⸗ und zuſtrömende Menſchenmenge nicht durch 
Stiche verwundeten. Redner forderte die Verſam⸗ 
melten auf, in ein Hoch einzuſtimmen auf das 
fernere Gedeihen des bienenwirthſchaftlichen und des 
Gartenbau⸗Vereins. Damit war der offizielle Theil 
der Ausſtellung geſchloſſen. Nach eingetretener Dun⸗ 
kelheit trat Herr Dr. Albert Janke aus Kolberg 
vor das noch zahlreich anweſende Publikum und 
feierte in einer, durch friſchen Humor gewürzten Rede 
die Verbindung des bienenwirthſchaftlichen und d 
Gartenbau⸗Vereins, um zum Schluß ein 59% auf 
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oder aus ihren Wagen geworfen. Selbſt in Ta⸗ 
maqua, das 17 Meilen entfernt iſt, konnte man 
die Erſchütterung wahrnehmen; auch wurden dort 
mehrere Häuſer beſchädigt. Die Zahl der dieſem 
Unglück zum Opfer gefallenen Perſonen ließ ſich 
bisher noch nicht ermitteln. Man nimmt an, daß 
ungefähr dreißig Wohnhäuſer zerſtört und deren Be⸗ 
wohner zum überwiegendſten Theile getödtet oder 
ſchwer verwundet wurden. Möbel von großem Ge⸗ 
wichte, Kanapee's, Piano's, Oefen wurden meilen⸗ 
weit fortgeſchleudert. In einem, etwa eine halbe 
Meile von dem Unglücksorte entfernten Wäldchen 
war eine luſtige Geſellſchaft junger Leute eben im 
Begriffe, ihre Mahlzeit im Grünen einzunehmen, 
als ſie von einem Hagel von Steintrümmern, Holz⸗ 
und Eiſenfragmenten der zerſtörten Manufaktur über⸗ 
ſchüttet wurden. Einem Knaben wurde der Kopf 
eingeſchlagen, ein Mann bekam ein Projektil in den 
Rücken, das ihm das Rückgrat zerſchmetterte. Zwei 
anderen Männern wurden die Beine abgeſchlagen, 
einem jungen Mädchen ein Fuß zermalmt. In der 
Nähe von Millers ville fiel ein Stein auf ein Pferd, 
das vor einen Wagen geſpannt war, in welchem 
zwei Damen ſaßen; das Pferd wurde getödtet, die 
beiden Damen blieben unverletzt. 5 

— Vom ſtarken Trinken bekam ein Greis eine 
auffallende Kupfernaſe und ermahnte einſt ſeinen 
vierjährigen Enkel, der alle Speiſen ohne Brod aß, 
doch auch Brod zu eſſen, damit er recht rothe Backen 
bekäme. „Du haſt gewiß in Deiner Jugend 
viel Brod geſchnupft, Großväterchen,“ antwortete der 
naive Knabe. 

— „Doktor,“ ſagt eine geſchwätzige Dame, 
die durchaus krank ſein will, zu ihrem Arzt, „Sie 
müſſen mir etwas verſchreiben.“ „Ach was,“ 
erwiderte der Arzt, nachdem er der Dame den Puls 
gefühlt, „Ihnen fehlt nichts, als ein wenig Ruhe.“ 
— „Aber ſo ſehen Sie doch nur meine Zunge an,“ 
klagt die paſſtonirte Patientin. Der Doktor beſieht 
die Zunge genau und erklärt dann mit wiſſenſchaft⸗ 
lichem Ernſt: „Ja, Ihre Zunge iſt es beſonders, 
die Ruhe braucht.“ - 


Telegraphiſche Depefchen. 

Darmftast, 10. September. Der Großherzog 
iſt heute früh aus England hierher zurückgekehrt, 
die Frau Großherzogin iſt, um Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin einen Beſuch abzuſtatten, in Koblenz zurück⸗ 
geblieben. 

Rom, 10. September. Durch ein amtliches 
Dekret wird für die Provenienzen aus ſämmtlichen 
Häfen der Vereinigten Staaten eine Quarantaine 
angeordnet. 0 

Wie der „Berſagliere“ unter Vorbehalt mel⸗ 
det, ſoll Dilblaſio zum Handelsminiſter ernannt 
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Die von Hohenwald. 


Roman von Adolf Streckf. ß. 


80) 

„Wenn wir ſofort mit kühner e 
handeln und doch zugleich keine Maßrege der or- 
ſicht aus den Augen laſſen, können wir die Gefahr 
verlachen. Wenn Sie mein Verbündeter bleiben, 
dann, — darauf gebe ich Ihnen mein Wort, — 
ſollen Sie gerettet werden, verlaſſen Sie mich aber, 
pann iſt Ihr Schickſal beſtegelt. Wählen Sie jetzt, 
Herr Baron von Hohenwald!“ — i 

„Ich ſagte Ihnen ja ſchon, daß ich Sie nicht 
verlaſſen werde; aber ich begreife nicht, wie Sie mit 
ſelcher Sicherheit Ihr Wort geben können, daß Sie 
uns retten wollen.“ 

„Ich kann es, weil ich des Erfolges ſicher bin, 
wenn Sie alle meine Anordnungen pünktlich befolgen; 


wir dürfen allerdings jetzt keine Zeit mehr verlieren. 


Sie müſſen ſo ſchnell wie möglich zwei Fuhrwerke 
brſorgen, in dem einen fahren Sie mit Sorr nach 
Schloß Hohenwald, das andere muß hier auf dem 
Bahnhofe zu meiner Dispofition ſtehen. Außerdem 
bedarf ich einen zuverläſſigen Mann, der den Weg 


nach dem Schloß genau kennt und der mit einem 
tüchtigen Pferde verſehen iſt, damit er ſofort, wenn 


er dazu von mir Befehl erhält, als Bote nach dem 
Schloß jagen und Ihnen eine Nachricht von mir 


bringen kann. — Mein Plan iſt ſehr einfach fol⸗ 


\ 


1 


1 


gender: Während Sie mit Sorr nach dem Schloſſe 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 10. September. Wetter bewölkt. Temp + 

160 R. Barom 28“ 6". Wind NW. 
An der Börſe. 

Weizen matter, per 1000 Klgr. loko gelb. inl. u. 
Ruſſ. alter 165 —184, neuer 176—184, weiß. 178 — 
192, per September⸗Oktober 184,5—183 bez., per 
Oktober⸗November 184 — 185,5 bez., per Frühjahr 187,5 
187 bezahlt. 5 

Roggen ſtill, per 1000 Klgr. loko inf. u. Ruſſ. alter 
110 116, neuer 114—120, per September⸗Oktober 114 
143,5 bez., per Oktober⸗November 115 bez., per Früh⸗ 
jahr 121—120,5 bez. i 

Gerſte flau, per 1000 Klgr. loko Oderbr. u. Märker 
144160, geſtern 1 Ladg. feine Oderbr. 166 bez. 

Hafer ftill, per 1000 Klgr. loko 110 —120. 
Erbſen ohne Handel. 

Winterrübſen ohne Handel. 
Winterraps ohne Handel. 8 
Rüböl behauptet, per 100 Klgr. loko ohne Faß 


bei Ki 60 5 Bf. per September 59,5 bez., per September⸗ 


Oktober 99— 59,25 bez., per April⸗Mai 59,75 Bf. 
Spiritus matt, per 10.000 Liter % loko ohne Faß 
578 bez., per September 56,3 — 56,2 bez., per Sep⸗ 
tember Oktober 52,8 — 52,6 bez., 52,7 Bf. u. Gd., per 
Oktober⸗November 50,3 Bf. u. Gd. per November⸗De⸗ 
cember 49,3 bez., per Frühjahr 51,4 —51,2 bez. 


Petroleum loko 10,35 bez., per September⸗Oktober 


10,25 Bf. 
Regulirungs⸗Preiſe: 
Spir. 56,3, Pe r. 10,3. 


@ 7 7 0 v 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräulein Thereſe Stump mit Herrn Auguſt 

Fahrnholz (Bergen). - 

Geboren: Ein Sohn Herrn Kreisgerichtsrath Buddee 
(Greifswald). — Herrn Otto Hübner (Stralſund). 
— Eine Tochter Herrn Otto Schultz (Anguſtwalde). 

Geſtorben: Friedrich Cekorsky (Alt⸗Zarrendorf). — 
Emil Hannemann (Stargard). — Frau Auguſte 
Maybaum (Stolp). — Frau Marie von Bülow 
(Anclam). 


W. 184, R. 114, R. 59,5, 


Looſe 
150 ung 1. Claſſe 2. Oktbr. er. (Hauptgewinn 
15000 Mark). 


Looſe 


gewinnt) 15. Oktober er. Hauptgewinne 


Kunstwerke im Werthe von Mark 7000, 6000, 5000 
u. ſ. w. zu Oppenheim, a 3 Mark (11 Looſe 30 Mark). 1% 
zur Deutſchen Middle⸗Park⸗Pferde⸗ 


Looſe lotterie, 17. Oktbr. er. Hauptgewinne: 
Pferde, Werth 30000 Mark, 11 Looſe 30 Mark. 


Looſe 


winne in baar Mark 75000, 30000, 15000, 6000 u. |. w. 
Proſpette u. ſ. w. halte bereit; Anfragen und Auf⸗ 
träge von außerhalb finden prompte Erledigung. 


G. M. Kaſelow, Mittwochſtr. 11/12. 


Stettin. 


r Ein Grundſtück in Neu⸗Torney, mit 2 
Wohnhäuſern, großem BI 


paſſend für Gärtner, iſt im Ganzen auch getrennt für 
den Preis von 20,000 Thlrn, bei geringer Anzahlung, 
ſof. zu verk. Näh. daſ. Krekowerſtr. 5. Wwe. Pankow. 


Mein in beſter Gegend ſehr gut gelegenes Material- | 
waaren⸗Geſchäft nebſt Bier⸗Depot beabſichtige ich unter | 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen und erbitte Adreſſen 
unter M. N. 6000 in der Expedition dſs. Blattes. 

Ein Grundſtück, welches ſich wegen ſeiner Räum⸗ 
lichkeit u. guten Lage für jeden Geſchäftsmann eignet, 
iſt zu verkaufen. 
Steit. Tagebl., Mönchenſtraße 21. 


2 Königl. Preuss. 159. Lotterie. 
hierzu in allen Abſchnitten auf Theil. 
haberſcheinen (/, ½, "is, , (et). EM 


zur Lotterie ohne Nieten (jedes Loos 1 


zur Kölner Dombaulotterie (9/11. 
Januar 1879) a 3½ Mark. Hauptge⸗ 


umen- u. Ge⸗⸗ 
müſegarten, vielen Spargelbeeten und Obſtbünmen, 


Näheres theilt mit die Expedition des 


,, ß — — 
fahren, warte ich hier auf dem Bahnhofe. Ich 


kenne den 
kennt mich nicht, ihm kann es daher nicht auffallen, 
wenn ich ſofort nach ſeiner Ankunft den Perron 
verlaſſe, nach dem Hofe des Stationsgebäudes eile, 
den dort wartenden Boten zu Ihnen nach Schloß 


Hohenwald ſende, ſelbſt aber in den Wagen ſteige Kronburg wieder Fuhrwerk beſorgen laſſen. 


und auf der Chauſſee nach Re fahre, wo ich Sie 
erwarte. Ehe Graf Schlichting militatriſche Hülfe 
requirirt hat, bin ich wohl ſchon eine Meile von 
A! entfernt in Sicherheit. — Während ich auf 
dem Bahshofe unſern Feind, der uns verhaften ſoll, 
erwarte, fahren Sie nach dem Schloß. Sie haben 
nicht nöthig, ſich zu übereilen, in aller Ruhe können 
Sie mit Ihrem Herrn Vater Rückſprache nehmen 
und jedes Mittel der Ueberredung gebrauchen, um 
Frau von Sorr dazu zu bewegen, daß ſie freiwillig 
ihrem Gatten folgt, denn ich wache ja in Ak? über 
Ihre Sicherheit. Erſt wenn der von mir entſendete 
reitende Bote Ihnen einen Brief von mir bringt, 
vielleicht nur ein leeres Couvert, — Sie wiſſen ja, 
was daſſelbe bedeutet, und ich habe nicht nöthig, 
Zeit zu verlieren, um einen Brief zu ſchreiben, erſtf 
dann werden Sie wohl thun, ſich zu beeilen; aber 
auch dann haben Sie noch mehrere Stunden der 
Sicherheit vor ſich, ehe Graf Schlichting mit ſeinem 
Kommando in Schloß Hohenwald eintreffen kann. 
Sie kehren mit Sorr und der Dame nicht hierher 
nach A* zurück, ſondern fahren vom Schloß direct 
zum Baron Kronburg nach R* *, wo wir zuſam⸗ 
mentreffen und dann gemeinſchaftlich weiterreiſen. 
Wir werden nicht die Bahn benutzen, denn dieſe 


bietet uns keine Sicherheit. 
Grafen Schlichting perſönlich, er aber. gend einer Station, da der Telegraph uns jeden- nicht gefragt. Nur Sie ſollen Ihre Meinung ab- 
falls überholt, erkannt werden, auch iſt die Perſo⸗ geben!“ erwiederte Repnin, einen Blick voll tiefer 


nenbeförderung jetzt zu ſehr dem Zufall unterworfen, 


Wir würden auf ir⸗ 


„Herr von Sorr muß einverſtanden ſein, er wirg 


Verachtung auf Sorr werfend, der demüthig, ohne 


als daß wir auf eine ſchnelle Flucht rechnen könn⸗ an der Berathung Theil zu nehmen, das Reſultat 


ten; wir werden deshalb in N** uns durch Baron derſelben erwartete. 
Wir Ruſſen ſchien er nicht zu hören oder nicht zu be⸗ 


kommen zu Wagen ſchneller und ſicherer zum Ziel. 
Das iſt mein Plan, Sie werden zugeſtehen, daß er 
in ſeiner Einfachheit uns einen ſichern Erfolg ver⸗ 
bürgt, denn wir haben nicht mit Zufälligkeiten zu 
rechnen. — Sind Sie einverſtanden?“ 

Die Antwort wurde Werner nicht leicht. Er 
mußte war anerkennen, daß Repnin's Plan einfach 
und ſicher auszuführen ſei, noch ſicherer war es je⸗ 
denfalls, die Flucht ſofort von A* aus anzutreten, 
und hierdurch einen größeren Vorſprung vor einer 
etwaigen Verfolgung zu gewinnen; er wollte noch 
einmal verſuchen, ob er durch Vernunftgründe den 


Starrſinn des Ruſſen beugen könne, dieſer aber 


blickte ihn, als er nur mit der Antwort zögerte, jo 
wild herausfordernd an, daß Werner den Muth 
zum ferneren Widerſtand ganz und gar verlor. Die 
rohe, brutale Kraft, der mächtige Wille, der uner⸗ 
ſchütterliche Starrſinn Repnin's imponirten ihm. 
Dieſem Manne gegenüber fühlte er ſich ſchwach und 
ohnmächtig, er wagte es nicht, deſſen Rache heraus⸗ 
zufordern, ihm den Gehorſam zu verſagen. Ver⸗ 
legen zur Seite blickend ſagte er: 


„Es wäre gewiß viel ratbfamer, ſofort zu fliehen; erprobt!“ 


aber wenn Herr von Sorr damit einverſtanden 


if — 


Die geehrten 


Mitglieder der Bürgerpartei 


werden zu einer 


Verſammlung 


auf heute, den 11. September, Abends 70 Uhr, 


im Garten⸗Lokale des 
Deutschen Gartens, 


Alt⸗Torney 
ganz ergebenſt eingeladen. | 


23 (Tabsh), 


Tages Ordnung: 


Wahlangelegen heiten. 


Bei der großen Spannung, welche der diesmalige 
Wahlkampf in allen Kreiſen unſerer Stadt hervorruft, 80 
ei 
günſtigem Wetter findet die Verſammlung im Freien ſtatt. 


um recht zahlreiche B 


etheiligung gebeten. 


Hochachtungsvoll ; 
Das Bürger⸗Comitee. 


R. 


Mrass mann. 


Das beleidigende Wort des 


achten. 

„Ich füge mich Ihrem Willen!“ 

Repnin begrüßte Werners Er lärung mit einem 
triumphirenden Lächeln. 
| „Sie ſollen Ihre Bereitwilligkeit nicht zu be⸗ 
freuen haben,“ ſagte er ſehr freundlich, „jetzt aber 
gilt es, ſchnell zu handeln. Zwet gute Fuhrwerke 
werden in A“ leicht aufzutreiben fein; aber ſchwie⸗ 
riger iſt es vielleicht, einen zuverläſſigen Boten zu 
gewinnen, der des Weges kundig und ein tüchtiger 
Reiter iſt.“ 

„Das hat keine Schwierigkeit,“ erwiederte Wer⸗ 
ner. „Ein früherer Wirthſchaftsinſpektor aus Ho⸗ 
henwald, Namens Heſſe, hat fi in Al“ nieder⸗ 
gelaſſen und dort ein Geſchäft als Lohnkutſcher 
etablirt. Der Mann iſt zuverläſſig und mir ganz 
ergeben. Von ihm werden wir die beiden Fuhr⸗ 
werke bekommen und er wird ſich nicht weigern, 
ſelbſt unſer Bote zu ſein. Heſſe iſt ein geborener 
Sachſe und ein wüthender Preußenfeind, obgleich 
er jetzt in Preußen lebt. Seine Treue iſt längſt; 


„Vortrefflich! Dann aber an's Werk!“ 
Werner widerſtrebte nicht länger. Nachdem er 


Eine gute Bäckerei 


mit Laden, frdl. Wohnung u. viel anderem Raum und 
Stallung billig zu vermiethen. Näheres durch ©. F. 
Pieper in Grünhof, Nemitzer Landſtr. 14, 1 Tr. r. 


M. Grundſt. m. Gart., f. j. Geſch., will b. 1500 Thlr. 
Anz. ſ. preisw. verk. N. i. d. Exp. d. St. Tgbl., Mönchenſtr. 


Die Nachmaht einer Wieſe 


(8 Morgen groß), an der Parnitz gelegen, iſt billig zu 
verpachten. Zu erfragen Junkerſtraße 11, parterre. 


Ein Materialwaaren⸗Geſchäft 


in einem größeren Dorfe in der Nähe Berlins, zu deſſen 
Uebernahme circa 300 Thlr. gehören, habe ich auf meh⸗ 
rere Jahre billigſt zu verpachten. 

Rudolph Haack in Eberswalde. 


Jarisiswsky & Co, 
Kattowitz O/ S., 5 
Steinkohien & Kalk en-gros. 


Billigſte Preiſe, prompteſte Bedienung. 
Preiscourante franco und gratis. 


1878" Himbeerſaft 
und 


Himbeerſyrup 


eigener Preſſung offerirt in anerkannt beſter 

Qualität die Fruchtſäfte⸗Fabrik, von 
Louis Schott, 
Glatz in Schleften. 


Repoſitorium. 


Verſchiedene Muſter von voriger Saiſon 
ganz billigen Ausverkauf geſtellt: 


H. Jesse, Berlin, 


a 


Schneider « & 


Pate 


E nen 


Vorzügliche Zwirn- Gardinen, 
Elegant gestiekte Tüll-Gardinen, 


Sauerkohl-Export- Haus. 


N 
ind auf die Hälfte des Koſtenpreſſes zum 
Fenſter 3, 4, 5, 6 Mk., 
Fenſter 6, 7, 8, 10 Mk., 
S., Kommandantenstr. 49. 


Das Revolver-⸗ Portemonnaie. 


ntirt 


in den Hauptſtaaten Europa's und in den Vereinigten 


Staaten von Nord⸗Amerika. 
Mit Preisangabe, Zeichnung und Beſchreibung ſtehen zu Dienſten 


Frankenau ck 


Jacki, Nürnberg. 


= 


verkaufen. Näheres Pladrin 17. 


Ein Vorkoſt⸗Geſchäft in guter Gegend iſt billig zu 


Ein Kleinhandel mit guter Kund⸗ 


| ſchaft iſt in der Mittelſtadt billig zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen in der Exped. des Stett. Tagebl., Mönchenſtr. 21. 


in Tuch, Flanell und Köper in den neueſten Muſter 
Muſter franco. 


Dumenkleider- Stoffe 


n und ſchönſten Farben zu Fabrikpreiſen. 


HA. Heeren, Sommerfeld. 


Ein auf das praktiſchſte mit vielen Fächern und 
Hunderten von kleinen Käſtchen eingerichtetes Re⸗ 
poſitorium, zu einem Poſamentierwaaren⸗Geſchäft 


paſſend, ſowie ein Poſten Poſamentierwaaren und 


Strickgarne und eine H⸗Hmige Gaskrone 
ſollen Umſtände halber billig verkauft werden. Selbſt⸗ 
käufer wollen ihre: Adreſſe unter S. S. L. III. in 
der Expedition des Stettiner Tageblatts, große Oder 


J ſtraße 11, niederlegen. 


neu, prachtvoller Ton, fteh: 


ner T 7 
Ein Pianino, diu zun Vertu 
oberhalb der Schuhſtr. Nr. 4, Hof 2 Tr. 
Von heute ab in der Kronprinzenſtraße Nr. 22 


Käſe, ſowie gute Butter su haben, ei⸗ 


genes Fabrikat von Stephan Eisenmann. 


Zartenthiner Tori. 


Ber Soeben erhielt wieder 2 Ladungen Torf vom 
beſten Moore des Herrn Baron von Putt- 
kamer. 

Preiſe im Verhältniß zu anderen Torfſorten 1chr 


billig. Die Entlöſchung erfolgt an meinem Lager 


Waſſer⸗ und Wieſenſtr.⸗Ecke, an der neuen Brücke. 


Waldow. 


582 
kur den Absatz ! 
eines sehr gangbaren Artikels, ohne M 
jede Auslage, werden Herren aller Stände 
gesucht. — Schriftliche Anfragen unter 
8. Fg. 355 sind an Hazsensteim & 
VWVogler, Wien, zu richten. 


guter Schweizer u. Sahnen⸗ 


ſich einmal entſchloſſen hatte, nachzugeben, zögerte trotzdem aber entfernte er ſich nicht dem Percon, pfangen. — Repnin übergab ihm ein an den Fi⸗ dem er mit großer Befriedigung daran dachte, dag 
er nicht mit der Ausführung des verabredeten Pla- und er hatte dieſe Vorſicht nicht zu bereuen, denn nanzrath von Hohenwald adreſſirtes Briefcouvert. — er in wenigen Stunden die ſchöne Frau von Sorr 


nes. Während Repnin und Sorr auf dem Bahn⸗ viel früher, als er gedacht hatte, traf der erwartete „Der Zug iſt viel früher gekommen, als ich erwar⸗ wiederſehen werde. Daß er ihren ſtolzen Willen 9 
hofe zurückblieben, fuhr er in einem der vor dem Zug ein. tete,“ ſagte er, „es iſt daher die größte Eile noth-| beugen, daß er die Erfüllung ſeiner glühenden 
Stationsgebäude auf Fahrgäſte harrenden Einſpänner] Schon beim erſten Blick nach den langſam am wendig. Reiten Sie, jo ſchnell das Pferd Sie Wünſche erzwingen werde, dafür glaubte er ebenfalls f 
nach der Stadt Arn; er hatte das Glück, den frü- Perron entlang fahrenden Wagen erkannte Repnin trägt, es ſoll Ihnen ſechsfach erſetzt werden, wenn geſorgt zu haben und er überließ ſich, während er 1 
heren Inſpektor von Hohenwald zu Haufe zu treffen in einem derſelben den Oberſten Graf Schlichting, es in Folge des wilden Jagens ſtürzt. Es iſt Ge- ſich in die Kiſſen des Wagens zurücklehnte, ſorglos 
und das noch größere Glück, daß Heſſe ihm zwei] der ſich ſehr eifrig mit dem ihm gegenüber ſitzenden fahr im Verzuge!“ ſeinen Träumen; daß irgend ein tückiſcher Zufall 
Fuhrwerke ſofort zur Dispoſition ſtellen konnte und Grafen Styrum unterhielt. „Seien Sie ohne Sorge, gnädiger Herr,“ erwi⸗ ſeine Pläne vereiteln könne, daran dachte er nicht Bi 
ſich augenblicklich bereit erklärte, auf feinem fehnel-| Repnin zuckte erſchreckt zuſammen, als er Sty⸗ derte Heſſe. „In ſpäteſtens einer Stunde ſoll der einmal, ſelbſt die ihm drohende Gefahr hatte er — 
ſten Pferde ſelbſt den verlangten Botendienſt zu rum fab, er fürchtete die Gefahr, von dieſem er- Herr Finanzrath Ihren Brief in Händen haben. ganz vergeſſen. 
übernehmen. kannt zu werden; glücklicher Weiſe aber war Sty⸗ Haben Sie ſonſt noch Befehle?“ 5 
So ſchien denn Alles ſich günſtig zu fügen und rum jo ſehr in fein Geſpräch mit dem Oberſten. Repnin verneinte die Frage; die Zuverſicht des IX“ Ger 
ſehr beruhigt kehrte Werner nach der Station zu- vertieft, daß er gar nicht nach dem Perron hinaus- Mannes beruhigte ihn. Mit großer Beruhigung Lucie hatte ſich nach dem Mittagseſſen in bi e 
rück. Eine halbe Stunde ſpäter ſaß er neben dem ſchaute. ſah er, daß Heſſe auch nicht einen Moment unge⸗ Bibliothek zurückgezogen, um die 120 ein deen ! e 
Herrn von Sorr im Wagen und fuhr Schloß Ho⸗ Ehe noch die Wagen von den Schaffnern ge- nutzt verlor und, als dieſer das Pferd losgebunden Zeitungen zu keen 3 Ste war allein in 1 5 weiten em 
henwald zu, während Graf Repnin auf dem Bahn- zffnet worden waren, hatte Repnin bereits den und beſtiegen hatte, daß der frühere Wirthſchaftsin⸗ Saal Wenn Eil zog den Aufenthalt im Garten aun 
hofe weiter Wache hielt. Perron verlaſſen. Flüchtigen Fußes eilte er nach ſpector ein vortrefflicher Reiter war, der ſein tüchti⸗ dem in dem N; ſelb 
großen öden Raume vor und Arno 0 
. Repnin war niemals vorher in Ab geweſen, er dem Hofe des Stationsgebäudes, dort ſtand der ges Pferd unbedingt beherrſchte, als er auf demſel⸗ hatte ſchon längst feine frühere Gewohnheit aufge- wir 
hatte nicht zu fürchten, daß ihn irgend Einer der ſeiner wartende Wagen bereit, dort fand er auch ben über den Hof zum Thor hinausſprengte. geben, — auf ſeinem Arbeitstiſch in der Fenſter⸗ für 
zahlreich auf dem Bahnhofe verſammelten Bürger den früheren Wirthſchaftsinſpektor Heſſe, der in dem] Repnin vieb ſich vergnügt die Hände, als er gleich niſche lagen die Bücher und Schriftſtücke unange⸗ to 
erkenne und ſorglos ging er daher auf dem Perron Hofe auf- und niederging, das geſattelte Pferd war darauf in feinem Wagen ebenfalls A“ verließ und rührt, — er kam, feit er von Lucie fo herb zu- a 
auf und nieder, ohne ſich um die lärmenden Pa-|mit dem Zaum an einen in die Wand eingemauer⸗ auf der Chauſſee nach Ren ſchnell dahin fuhr. — rückgewieſen worden war, niemals mehr in die Bi- 
trioten zu kümmern. ten Ring gebunden. Alles ging ja vortrefflich, er konnte mit Zuverſicht bliothek. 
Er glaubte mehrere Stunden vor ſich zu haben, Sobald Repnin aus dem Stationsgebäude trat, auf das Gelingen ſeines Planes hoffen. Ein haͤß⸗ (Fortſetzung folgt.) Kap 
ehe in Leipzig wieder ein Zug eintreffen könne, eilte Heſſe ihm entgegen, um feine Befehle zu em⸗ liches tückiſches Lächeln ſpielte um feine Lippen, in⸗ nauf 
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die vor mehreren Jahren durch ungünſtige Geſchäftsverbindungen nach Rußland hier bei ihrer Durch⸗ und 


reife im Haufe des Apothekers Herrn Friederiei, große Domſtraße, einen Verkauf von irländiſchen 
Leinen⸗Geweben abgehalten, haben durch ähnliche Lieferungen fertiger Fabrikate nach Rußland, als auch 
roher Garne nach Schleſien und Böhmen wiederum herbe Verluſte erlitten, wo es ihnen noch gelungen 
iſt, einen großen Theil von den nach Rußland geſandten Waaren an der Grenze durch Beſchlagnahme 
anzuhalten, ſowie für die nach Böhmen und Schleſien gelieferten Garne durch dort verfertigte Fabrikate 
ſich theilweiſe zu deden. Da wir bei unſerem früheren viermonatlichen Aufenthalte hier des größten 
Vertrauens des geehrten Publikums uns zu erfreuen hatten, jo haben wir auch dieſes Mal Stettin ge 
wählt, um die oben erwähnten Waaren 


im Jaden obere Schuhſtraße 31 


„in allen Qualitäten, Breite unnd Größen dar. a 

Ganz beſonders machen wir auf die in allen Welt⸗Ausſtellungen anerkannten iriſchen batiſt⸗ 
leinenen Taſchentücher aufmerkſam, ſowie auf dichtere Gewebe, das Dutzend von 3 Mark an. Tafel⸗ 
Gedecke in Double⸗Damaſt, Jacquard und Drell, Letztere Stück von 6 Mark an, Zwirn⸗Handtücher, 
Dutzend von 5 Mark an, und noch viele andere Artikel. 1000 Stück Hausmacherleinen, aus dem 
beſten engl. Nähzwirn gearbeitet, werden für's Arbeiterlohn verkauft. r Für alle vorbenannten 
Artikel geſetzliche Garantie für reines Leinen. 5 

Die als Deckung angenommenen, etwas gemiſchten Leinen- Gewebe aus einer ſehr 
reellen Fabrik, für deren Haltbarkeit garantirt wird, werden 50 pCt. unter Fabrikpreiſen abgegeben, 
3. B. ein Stück Creas zum Dutzend Herren⸗Hemden von 15 Mark an. Echt engliſche Net⸗Curkains, 
genannt Tüll⸗Gardinen, ſowie Zwirn⸗Gardinen für jeden Preis. Echt engliſche Batiſt⸗Tücher mit den 
ſchönſten bunten Rändern (waſchächt), das Dutzend von 2,75 Mark an. 10,000 Meter Aberdeen⸗ 
Dowlas, anerkannt haltbarſtes Gewebe, „, , /, % und % breit, ſowie Chiffon, Shirting und 
Negligeeſtoffe bedeutend unterm Fabrikpreis. Beſonders wird auf eine Partie ſchottiſch gearheiteter 
Teppiche, Carpets und Bettvorlagen in den ſchönſten Ausführungen aufmerkſam gemacht, die für's Ar⸗ 
beiterlohn abgegeben werden. Das Allerneueſte in engl. Manilla⸗Tiſchdecken u. ſ. w. 

Da unſer Aufenhalt l hier nur auf kurze Zeit beſchränkt, ſo werden wir, um Rücktransport, 
hohen Zoll und die Unannehmlichkeit einer Auction zu erſparen, den geehrten Kunden jeden Vortheil 
gewähren, 5155 dürfte ſich wohl eine ähnliche Gelegenheit zum Einkauf von reellen Waaren ſchwerlich 
wieder darbieten. 

Es wird ſtreng unſere Aufgabe ſein, die Richtſchnur unſerer Geſchäftsprineipien durch pünkt⸗ 
liche und reelle Bedienung aufrecht zu erhalten, um uns das Vertrauen der uns Beehrenden zu er⸗ 
werben, wie uns dieſes ſeit mehr als 30 Jahren in unſeren Etabliſſements in England und den größten 
Städten Deutſchlands und bei unſerem früheren Aufenthalte hier im vollſten Maße gezollt wurde, und 
bitten wir um recht ſchnellen und zahlreichen Beſuch. 


Cohnreich Brothers, 


Berlin late London u. Belfast in Irland. 
Der Verkauf beginnt Montag, 
den 9. September, Morgens 9 Uhr. 


Sonntags iſt das Geſchäftslokal geſchloſſen. 
Im Laden obere Schuhſtraße 31. 
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empfiehlt in großer Auswahl zu enorm billigen 


Morgenröcke 


5 in ganz neuen Ausführungen, 1 
Re. Bee Herrſchaften Stettins und Umgegend eine Ausſtellung von den a 5 | : 2 1 
& ene aber nur von gutem haltbaren 
2 Leinen-Geweben 


venmäntel |} 


in den allerneueſten Facons und Ausführungen em⸗ 
pfiehlt in bedeutender Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


Julius Monasch, 


13—14, obere Schulzenſtr. 13— 14. 


Preiſen 
Julius Monasch, 


13—14, obere Schulzenſtr. 13—14. 


Fiſchmarkt Nr. 1 iſt ein großer trockener Lagerkeller 


Keuchhuſten 


in 25 bis zwölf Tagen beſeitigt. Glänzende 
Atteſte über Hellerſolge einzuſehen, empfohlen durch 
Aerzte und die illuſtr. Zeitung „Ueber Land und Meer.“ 
Beſtellungen (wobei Alter des Patienten anzugeben) 

nimmt an verw. Dr Gritzner, 
Görlitz, O.⸗L. 


Berlin, Jäger⸗Str. 13. 


S S S SSS Se 
Nahe den Linden, Kgl. Theatern u. Landtagshäuſern. 
Comfortable Zimmer von 1 Mk. an. 


' Speil’s Hötel, 
' 
Bäder im Haufe, 


vorm. Schmelzer, 
161 SSS 


| 


Wohnung von 2 Stuben, Küche und 
Preis von 8 bis 11 Thalern. Die- Wohnung muß inner⸗ 
halb der Stadt (nicht vor dem Thore) liegen, und haben 


Kaiſer⸗Lampe. = 


Cylinder gebrannt wird, ſuche ich in allen Städten der 
Provinz ſolide Wiederverkäufer. 
Paul Heussi, Leipzig. 


E. Erzieherin, muſik. u. i. Haushalte erf., d. üb. mehr⸗ 


jährige Thätigkeit d. beſt. Zeugniſſe beſ., wünſcht z. 1. 
Oetbr. 
ſchafterin. 
dieſes Blattes. 


Wohnungs Gesuch. 


Stell. als Erzieherin, Repräſentantin od. Geſell⸗ 
Gefl. Offert. unter F. C. in der Expedition 


Eine ruhige Familie, 3 Perſonen, ſucht eine kleine 
Zubehör für den 


e, ,,,, wegen) den Borg: 


wird für 300 Liter Milch täglich geſucht. Näheres 
Kronprinzenſtraße 22, im Keller. i 5 


Gefl. Adreſſen unter B. A. 96 mit Preisangabe 


erbeten in der Tageblatt⸗Expedition, gr. Oderſtraße 11. 


I miethsfrei. 
Für dieſe patentirte Petroleum⸗Lampe, welche ohne 9000 M 
| ark 


Näheres bei Sehreyer & Co. 


zu leihen geſucht. Areſſen unter 
W. P. in der Exped. des 
Stett. Tageblatts, Mönchenſtr. 21, erbeten. 


3000 Mark innerhalb der ſtädtiſchen Feuerkaſſe ſo⸗ 
gleich oder ſpäter zu cediren. Adreſſen unter WB. B. 
20 in der Expd. d. Stett. Tagebl., Mönchenſt. 21, erb. 


9000 Rthlr. werden auf ſichere Hypothek zum 1. 
Oktober geſucht. Gefl. Adr. unter K. K. 5 in der 
Exped. des Stett. Tagebl., Möuchenſtraße 21, erbeten. 


zu leihen geſucht. Adr. unter 
3000 Mark W. P. in der Exped. des 
Stett. Tagebl., Mönchenſtraße 21, erbeten. 


Bellevue-Theater. 


Mittwoch, 11. September: Durch die Jutendanz, 
Preisluſtſpiel in 5 Akten. 


Halbe Preiſe. 


Elysium - Theater. 


Mittwoch, den 11. September 1878: 


Grosses Goncert 


der Stadttheater⸗Kapelle. 
Anfang 5 Uhr. 


Eine Taſſe Thee. 
Der grade Weg der beſte. 
Dummheiten über Dummheiten. 


Donnerſtag, den 12. September: 
Benefiz für Herrn Dir. Ludolf Waldmann, 


Der Pole und ſein Kind. 


Liederſpiel von Alb. Lortzing. 


Der Kapellmeiſter v. Veuedig. 


Muſikaliſches Quodlibet in 2 Akten von Breitenſtein. 


